u; 


a wurde jedoch vielfacher Straßenunfug verübt, namentlich 


. 8 Der 
Talleyrand, Senator werden. 


1 wiederum Ruheſtörungen 
Temple ſtattgefu 


ö Re Republit!“ nach dem 
ternen wurden zertrümmert, 
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Die „Dau ziger 


Pon-Anſtalten angenommen. 


Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage u TE 
orgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 200 5 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kö:ngl, 
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Freitag, 11. Juni. (Abend-Ausgabe) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 5 — Inſerate 
* nehmen an: in Rei 
5 8 


1869. _ 


Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in pzig: Eugen 


ert, H. Engler; in Hamburg: Haaſeuſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
k.: Jager ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 


€ Se. Majeſtat der König daben Allergnädigſt gerubt: Dem 
uperintendenten Wienands zu Wald und Werkenthin zu 

Brihberg i. Schl., dem Pfarrer Groſſe zu Cochſtedt und dem 
Steuer⸗Einnehmer Exner zu Sa den NRothen.. Adler » Orden 
5 vierter Klaſſe; dem Apothekenbeſitzer Blaß zu Felsberg den 
Roͤnigl. Kronen ⸗ Orden vierter Klaſſe; dem emeritirten Schul⸗ 


8 und dem Vice⸗ Feldwebel 


lehrer Kröck zu ee ee ſowie dem Wirthſchafts 
n: wi € 105 a 5 


Kropp das Allgemeine Ehrenzeichen 
beamten Lüdke zu Poniſchowitz die Rettungsmedaille am Bande 
Nebe⸗Pflugſtaedt in 


A verleihen; den Stagts⸗Procurator 
üſſeldorf zum Ober⸗Gerichts⸗Rath zu Celle zu ernennen; den 
reisgerichts⸗Director Heſſe in Habelſchwerdt als Director an 
das Kreisgericht zu Delitzſch zu verſetzen; ſo wie den Reg.⸗Ref. 
# many zu Gleiwitz zum beſoldeten Beigeordneten zu ber 
igen. 5 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
„ Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Paris, II. Juni. Die Ruheſtörungzen haben ſich 
geſtern Abend an mehreren Punkten, namentlich auf dem 


Donulevard Montmartre, wiederholt. Einige Banden ver⸗ 
eitungs ⸗ 


ſuchten die Straße durch umgeworfene Bänke, 
loste und Laternen zu ſperren, um die Cavallerie zurück 
n. Die Läden waren geſchloſſen. Die öffentliche 
Macht drängte die Ruheſtörer in die Seitenſtraßen zurück 
und es fanden zahlreiche Verhaftungen Ratt. Um Mitter⸗ 
nacht war überall die Ruhe wiederhergeſtellt. 


Angekommen 10 Uhr Vormittags. 
5 Paris, 10. Inni. Der kaiſerliche Hof hat die Abreiſe 
nach Fontainebleau anfgeihoben. . 
1 Die „Patrie“ ſagt, die Ernennung Fleury's zum Ge⸗ 
ſandten in Florenz hänge nicht mit der römiſchen Frage 
zuſammen, ſondern mit einer anderen, welche für die Gegen. 
wartund für die Zukunft von lebhaftem Intereſſe iſt Zwiſchen 
Deſterreich, Fränkreich und Italien walte gegenwärtig 
völlige Gemeinſamkeit ob in Bezug auf Anſichten und Ins 
tereſſen. Ihre Uebereinſtimmung und gemeinſame Haltung 
Tune eine glückliche Einwirkung auf die Auftechterhaltung 
des eur 0 Gleichgewichts und der Verträge ausüben. 
tzige Geſandte in Florenz, Malaret, ſoll nach Pe⸗ 
terburg gehen, und der jetzige Geſandte in Petersburg, 


* 


5 2 Br a. 
Paris, 10. Juni. In ber vergangenen Nacht 


iger Ar 
iert 


nden. Etwa 4000 Perſonen zogen unter 
Marſeillaiſe und dem Rufe: „Es lebe die 
Baſtilleplatze; eine rothe Fahne und ein 
Freiheitebaum wurde ihnen vorangetragen. Läden und La⸗ 
Zeitungskioske angezündet, ein 
Kaffeehaus geplündert; die Tumultuanten hatten ſich mit 
eiſernen Stangen bewaffnet. Mehrere Stadtſergeanten wurden 
verwundet; eine Abtheilung der mobilen Nationalgarde zer⸗ 
ſtreute die Zuſammenrottungen. Etwa zwanzig Verhaftungen 
wurden vollzogen; um Mitternacht war die Ruhe wiederher⸗ 


dem Geſange der 


3 geſtellt. — In Nantes wurde geſtern Abend die Ruhe nicht 
1 geſtöet. T 


— Auch in Bordeaux fanden Dienſtag Abend noch 
Zuſammenroltungen ſtatt, die ſich vor den Truppen, ohne 


aß von den Waffen Gebrauch gemacht wurde, auflöſten. Es 


Straßenlaternen zerbrochen, geplünderte Waaren in die Ga⸗ 
roune geworfen, und Brieffaften von den Straßenmauern 


berabgeriſſen, ſo daß zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
werden mußten. W̃ 


N — Eine Proelamation des Polizeipräfeeten erklärt unter 
Hinweis auf die am Dienſtag und Mittwoch ſtattgehabten 
Nubefiörungen, daß die Behörden den ihnen in ſelchen Fel. 
u oölfegenden Pflichten mit Energie nachkommen würden: 
gleichzeitig werben alle guten Bürger aufgefordert, Bufam- 


menrottungen zu vermeiden und fo die Handhabung der Ge⸗ 


+ 


Pe 


% ® 


. 
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ſetze behufs Wahrung der öffentlichen Ruhe zu erleichtern. — 
Heute Vormittag 11 Uhr erfolgte auf dem Stadthauſe die 
Proclamirung der Pariſer Nachwahlen ohne irgend welchen 
wiſchenfall. RE 
Schwerin, 10. Juni. Der Bundesrath des Nordd. 
Bundes hat beſchloſſen, die an ihn vom Reichstag: überwie⸗ 
ene Beſchwerde betreffs der mecklenburgiſchen Verfaſſung zu⸗ 
rüdkzuweiſen, weil die durch das Urtheil des Freienwalder 
chiedsgerichts wieverbergeftelfte landſtändiſche Verfaſſung 
dei Errichtung des Norpd. Bundes in anerkannter Wirkſam⸗ 
leit beſtanden, folglich die auf dieſer Verfaſſung begründeten 
echte als giltiges Verfaſſungsrecht im Sinne des G. 35 


er Bundesverſaſſung anzuſehen ſeien. > 


Die Erfparntffe in der Verwaltung. 
Die neuefte „Pror.⸗Corr.“ beſtätigt die Nachricht, daß 
man bei der Aufftellung des preußiſchen Etats pro 1870 die 
axime des Zuſammeuſtreichens der nützlichen Ausgaben 
Sbachten wird. Es heißt im Anſchluß daran dort weiter: 
Die Regierung wird vorbehaltlich einer demnächſtigen um⸗ 
faſſenveren Regulirung des Finanzweſens zunächſt dem preuß. 
andtag, welcher möglichſt früh im Herbſt berufen werden 


ſoll, Vorſchläge zur Deckung des vorhandenen Ausfalles im 


Staatshaushalle machen, Dieſe Vorſchläge können, nachdem 
jede Aus hirfe aus dem Gebiete der indirecten Steuern abge⸗ 
lehnt worden iſt, lediglich auf Zuſchläge zu den directen 
Steuern gerichtet fein, fo ſehr die Regierung im Intereſſe 


des Landes gewünſcht hätte, einer ſolchen Nothwen⸗ 
digkeit überhoben zu werden!“ Sollte demnach, 
wie aus einzelnen Andeutungen officidfer Correſpon⸗ 


denten vielleicht geſchloſſen werden könnte, wirklich urſprüng⸗ 


. be ie Abſicht vorhanden geweſen jein, die „Erſparniſſe in 
der Verwaltung“ ſoweit auszudehnen, daß die Regierung da⸗ 


——— ———— — — — —ę— 


® en Nacht haben | 
in Belleville und im Quartier du 


—— — — 


Zuſchläge zu den directen Steuern zu beantragen, ſo wird 
ſich ſchon bei dem erſten Verſuche, die Abſicht auszuführen. 
die Unmöglichkeit deſſelben herausgeſtellt haben. Der preußiſche 
Staatshaushalt hat ſich ſchon bisher gerade nicht in dem 
Maße durch eine reiche Dotirung „nützlicher Zwecke“ gusge⸗ 
zeichnet, daß bei einer plötzlichen Tendenz zur Sparſamkeit 
daran noch allzuviel gekürzt werden könnte. Wenn die Aus⸗ 
gaben für Bauten ſo weit eingeſchränkt werden ſollen, als 
dies nach den contractlich eingegangenen Verpflichtungen 
möglich iſt, wenn namentlich neue Bauten nicht in Angriff 
genommen werden ſollen, ſo mag ſich auf dieſe Weiſe ein 
auch zwei Jahre lang die Verwaltung ohne erhebliche Uebel⸗ 
ſtände führen laſſen; ſchlietzlich wird aber die Nothwendigkeit, 
die nur aufzeſchobenen Ausgaben nachträglich auf den Etat 
zu bringen, mit doppelter Gewalt auf die Regierung ein⸗ 
dringen, und es wird dadurch eine Zwangslage ganz anderer 
Art als die gegenwärtige für die Regierung es werden. 
Die Ankündigung von „Erſparniſſen in der Verwaltung“ war 
ſeiner Zeit im Reichstag als eine „Drobung der Regierung“ 
bezeichnet worden; damals ſchon wies der Herr Bundeskanz⸗ 
ler eine ſolche Bezeichnung zurück; die „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ ſchließt ihren Artikel ebenfalls mit einer Verwahrung 
in dieſem Sinne, indem ſie ſchreibt: „Es iſt keine Drohung 
wenn eine Regierung ſagt: Wir werden unter keinen Umſtän⸗ 
den mehr Geld ausgeben, als die Landesvertretung uns be⸗ 
willigt. Es iſt das einfach die Erklärung: Wir werden die 
Verfaſſung halten und uns ihr unterwerfen.“ 

Wir müſſen dem gegenüber bemerken, daß die Ankändi⸗ 
gung don Erſparniſſen im Reichstage keineswegs ſich ſo aus⸗ 
nahm, als wollte die Regierung damit bloß ihre Verfaſ⸗ 
ſungstreue, die ja von keiner Seite in Zweifel gezogen 
war, bekräftigen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 
Regierung die Berfaffung hält und ſich ihr unter⸗ 
wirft; das iſt das Mindeſte, was man in einem conſtitutio⸗ 
nellen Staate von einer Regierung zu fordern hat; einen be⸗ 
1 7 15 Dank dafür ift der Regierung deswegen Niemand 
chuldig. Jene Ankündigung von Erſparniſſen durfte und 
konnte keinen andern Zweck haben, als einen moraliſchen 
Druck auf die preußiſchen Reichstagsmitglieder auszuüben; 
5 wollte und ſollte ſagen: Bewilligt Ihr uns hier im 

eichstage keine Steuern, ſo könnt Ihr nicht darauf 
daß wir für „nützliche Ausgaben“ im preußis 


durch der Nothwendigkeit überhoben würde, beim Landtage einer möglichſt unabhängigen Stellung zu dem türkiſchen 


\ 


| 


| 
j 


| 


—— Een 


Frankreichl geben von dem Geſammtreſ 


ut u - a d 0 
beſonnen und ſchließlich der gem I 
Im Ganzen find überall die Chauviniſten 


5 orreſpondenz“ 
ande gegenüber ſo ge⸗ 


erſt, 1 c 
offiziöfer, Seite zu hören bekommen. Es ift daher ganz nütz⸗ 
lich, bei 
aufzuklären. 


u. Berlin, 10. Juni. Der Egyptiſche Beſuch hat 
etwas mehr Leben in unſere zur Zeit ziemlich ſtille Haupt⸗ 
ſtadt gebracht. Man ſah Galawagen die Linden entlang nach 
dem Schloſſe eilen und im Opernhauſe fanden Feſtvorſtellun⸗ 
gen ftatt, die man feit längerer Zeit nicht geſehen hatte. Die 
egyptiſchen Gäſte nehmen vielfach die Aufmerkſamkeit des 
Volkes in Anspruch, namentlich gefiel dieſem der etwa zehn 
Jahre alte Sohn Ismail Paſcha's, der einen Negerknaben 
von gleicher Größe und ebeuſo gelleidet wie er, zum Beglei⸗ 
ter hat. Volitiker, denen die egyptiſchen Verhältniſſe bekannt 
find, ließen ihre Augen Dagegen vorzugsweiſe auf den inte⸗ 
reſſanten, wild trotzigen Zügen des Bruders des Vicekönigs, 
Muſtapha Fuzil Paſcha ruhen, der als Führer der jungtürki⸗ 
ſchen Partei anzuſehen iſt und vielleicht noch eine große Zu⸗ 
kunft vor ſich hat. Er weilte drei Jahre in Paris und wußte 
ſich dort nicht nur Louis Napoleons Zuneigung, ſondern auch 
die aller bervorragenden Politiker und Schriftſteller zu ver⸗ 
ſchaffen. Er ſoll dort in dieſer Zeit nicht weniger als 10 
Millionen Piaſter verausgabt haben, erreichte dafür aber, 
daß in Paris der Wunſch ausgeſprochen wurde, ihm möge 
ſtatt feines Bruders die Nachfolge zu Theil werden. Ruch 
ohne Vicekönig zu fein, kann er jedoch viel wirken, da er be 
reits großen Einfluß auf die geſammte Türkei ausübt und 
dem Sultan ſchon einmal zwingen konnte, die gegen ihn er⸗ 
hobene Verdächtigung, als wolle er die Auflöſung der Tür⸗ 
kei herbeiführen, für grundlos zu erklären und den Weg der 
Reform zu betreten, auf welchen die Jung⸗Türken ihn dräng⸗ 
ten. Man kann ſich hiernach vorſtellen, daß die egyptiſche 
Regierung die Vollendung des Suez⸗Canals benutzt, um zu 


— —— 


| 


nigs nach dem Jahde⸗Hafen, 


Reiche zu gelangen und iſt begierig, zu erfahren, wie ſich 
Rußland und England zu dieſer Angelegenheit verhal⸗ 
ten werden, da ſich annehmen läßt, 
poleon die Forderungen des Vicekönigs begünſtigt. 
Er wird natürlich vorſichtig zu Werke gehen und 
verlangt für etzt, wie es heißt, nur, daß die Kapitulationen 
zwiſchen der Pforte und Egypten erneuert und direct von dem 
letzteren abgeſchloſſen werden, während es bisher unter Ver⸗ 
mittlung der türliſchen Regierung geſchah. Der auswärtige 
Miniſter des Vicekönige, Nubar Paſcha, welcher ihn begleitet, 
fol ein geſchickter Diplomat fein, und es läßt ſich deshalb 
annehmen, daß die Reiſe ſeines Herrn durch Europa nicht 
ohne Erfolg ſein wird, wenn er auch nicht direct hervortritt. 
Etwas werden die Großmächte für Egypien jedenfalls thun 
mülſſen, da feine Bedeutung durch die Eröffnung des Mittel⸗ 
meeres ſich weſentlich ſteigert. — Die Reiſe unſeres Kö⸗ 
Bremen und Hannover iſt auf 
den 13. feſtgeſetzt, und man kann nur wünſchen, daß ihm die 
Anſtrengungen, welche eine ſolche Reiſe erfordert, nach ſeinen 
jüngſthin beſtandenen Leiden nicht ſchäblich fein mögen. — Die 
Mitglieder des Zollparlaments freuen ſich ſchon vielfach 
auf die Reife nach Bremen, zu der fie der Vertreter dieſer 
Hanſeſtadt, Meyer, eingeladen hat. Es wird ſonach wieder 
richtige Gelegenheit zum Fraterniſiren der norddeutſchen und 
ſüddeutſchen Abgeordneten geben. — Mit großem Intereſſe 
vernimmt man, daß der Fürſt Hohenlohe eine längere 
Unterredung in Babelsberg mit dem Könige gehabt hat, 
da der Fürft kürzlich in feinem Ruudſchreiben nach den 
bayeriſchen Wahlen ſagte, Bayern werde nicht nur an dem 
Schutz und Trutzbündniß mit Preußen feſthalten, ſondern 
auch darnach ſtreben, eine Form zu finden, in der eine noch 
nähere Verbindung der ſüddeutſchen Staaten mit dem Nord⸗ 
bunde möglich wird, ohne daß ein wirklicher Eiutritt in den⸗ 
ſelben erfolgt. Es kann nicht ſchwer fallen, dieſe Form zu 
finden, ſobald beide Theile den guten Willen haben, ſich an⸗ 
unähern und etwas zu Stande zu bringen, was zum Ziele 
führt. Dazu würde immer eine ſolche Erweiterung des Com⸗ 
petenz des Zollparlaments erforderlich ſein, daß es ohne 
Mühe und Anftand mit dem Reichstag verſchmolzen werden 


kann. 5 
BAC. Berlin, 10. Juni. [Die Nachwahlen in 
ltat ein 

u No 


ſtart und mehr noch als jede ander 


— ſelbſt Pa 
äßigteren Oppoſition 
Sieg verliehen. 
wie die Sozialiſten zurückgedrängt worden, und ſelbſt Thiers 
iſt wohl ſchwerlich wegen ſeiner auswärtigen Politik und 
ſeiner Gier nach der Rheingrenze durchgekommen; ja es iſt 
bezeichnend genug für die Friedensliebe des franzöſiſchen 
Volkes, daß ein Mann von ſeinem Ruhm und feiner Ver⸗ 
gangenheit erſt bei einer Nachwahl durchdrang, la daß eine 
unklare Perſönlichkeit, wie D'Alton Shee, ihm den 
Rang ſtreitig machen konnte. Die jetzigen Wahlen find, Alles 
in Allem, eine ſtarke Mahnung zu liberalen Reformen und 
geregelter Staatshaushaltung, aber keine Kriegserklärung an 
den Kaiſer; noch weniger eine ſolche an Deutſchland, — viel⸗ 
mehr wollen ſie beſagen, daß die Franzoſen ſich nicht mehr 
durch auswärtige Expeditionen von der Ordnung ihrer inne⸗ 
ren Angelegenheiten abziehen laſſen. Demnach ſcheint auch für 
Deutſchland der Augenblick gekommen, wo es ohne bedroh⸗ 
liche Kriegsgefahr das Gebäude ſeiner nationalen Einheit 
aus bauen kann. 

— [Bei der Commiſſionsberathung des Kratz⸗ 
ſchen Antrages wegen des Rayongeſetzes] hat be⸗ 
kanntlich der Regierungscommiſſar die beſtimmte Zuſicherung 
ertheilt, daß die Erweiterung der Festungen, welche durch die 
Vervollkommnung der Geſchütze u. f. w. nothwendig wird, 
nichi erfolgen ſolle, bis der dem Reichstage vorzulegende 
Entwurf eines Rayongeſetzes in Kraft trete. In Stettin 
ſchweben bereits Verhandlungen wegen Uebernahme des durch 
die Hinausrückung der Feſtungswerke frei werdenden Terrains 
durch die Stadt. Wie der „Magd. Ztg.“ zufolge verlautet, 
hat Dr. Strousberg Auerbietungen gemacht wegen Ueber⸗ 
nahme des entſprechenden Terrains in Köln. N 


— [In conſervativen Kreiſenl tauchte 
dem Bekanntwerden des Todes des Oberpräſidenten von 
Schleinitz die Candidatur des Grafen Eberhard zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode (des Präſidenten des Herrenhauſes) zu 
dem erledigten Poſten auf. 

— Der Geheime Ober⸗Finanzratb Dreßler it an die Stelle 
des in Folge ſeiner Ernennung zum 
ſchiedenen Wirklichen Geheimen ber note ene 
ane zum Mitgliede der Oker⸗Examinations⸗Commiſ 0 5 
worden. : 8. 
— [Die Fournier'ſche Angelegenheit! ſcheint. doch noch 
in weitere Ferne gerückt zu ſein, als man vor einiger Zeit geglaubt 
hatte. Aus dem Umſtande, daß Seitens des 
Acten in dieſer Sache an die Staatsanwaltihaft zurückgegangen 
waren, hatte man den Schluß gezogen, daß von der Erhebung 
des Competenz⸗Confliets Abſtand genommen worden ſei und in 
kurzer Zeit die Erhebung der Anklage bevorſtehe. Wie man de 
hört, ſoll jedoch die Sache noch nicht fo liegen. Die geiſtli 
Behörde ſoll vielmehr die Beweisaufnahme, welche bekanntlich nicht 
zu Gunſten des Conſiſtorialraths Fournier ausgefallen iſt, noch 
nicht für erſchöpfend halten und noch die, Ausſage anderer bisher 
nicht vernommener Zeugen verlangen. Die Acten werden alſo 
nochmals an die geiſtliche Behörde ge und dieſe ſich dann 
entſcheiden, ob der Competenz⸗Conflict erhoben werden 0 oder 


nicht. ; 

Stettin, 10. Juli. Die „N. St. Ztg.“ ſchreibt: Man 
erwartet für Stettin die Ernennung eines Königlich unga⸗ 
riſchen Gonfuls, der ſpeciell bei den lebhaften Verkihrs⸗ 
beziehungen zwiſchen Ungarn und Stettin die Dee 
eſſen im Auge behalten ſoll. Für Danzig: dereits ein 


mernannt 


das Louis Nas 


Conſiſtoriums die 


ſofort nach At; 


Minitterial Director Schuß 3 
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Die franzöſiſch⸗belgiſche Angelegenheit.] Die Juſtiz⸗ 


her die 


Caudidat auftreten. Rochefort wird auch ſpäter nicht durch⸗ 


dem Boulevar 


ungariſcher Conſul ernannt. Im preuß. Abgeordnetenhauſe 
wurde wiederholt auf die Gründung eines preußiſchen reſp. 
nordreutſchen Conſulates in Peſt hingewieſen, ſo daß die 
Gründung von Conſulaten in beiden Staaten für nothwendig 
erachtet iſt. 
Cöslin, 7. Juni. [Zur Illuſtration] der Art, in wel⸗ 
cher die Verbeſſerung der Lehrergehälter mit insgeſammt 
nur etwa 165,000 Thlrn. in der Praxis ausgeführt wird, erzählt 
die „Oder⸗Ztg.“ folgenden Fall: „Das Einkommen der Se 
und Küſterſtelle eines in unſerm Regierungsbezirk gelegenen Dorfes, 
das zum größten Theile aus dem Ertrag des zur Stelle gehörigen 
Ackers besteht, betrug bis zum Jahre 1868 ganze 109 % Diele 
Stelle ift nun auf nominell 140 g, alſo um 31% er: 
höht worden, aber in der naiven Weiſe, daß man dem Inhaber 
nur 8 , baares Geld zulegte, die übrigen 23 5 durch eine 
ebenſoviel höhere Veranf lagung des Ertragswert es von dem 
u jener Stelle gehörigen Acker herausbrachte.“ Ob wohl die Be⸗ 
höre meint, der Mann werde von den auf ſeinem Acker wach⸗ 
enden Kartoffeln und Rüben leichter ſatt werden, wenn dieſelben 
zu höheren Marktpreiſen veranſchlagt ſind als früher? 
Schwerin, 7. Juni. [Das Verbot der Hamburger 
Zeitung „Freiſchütz“] in Mecklenburg, mit welchem ſich 
bekanntlich der Reichstag in Folge einer Petition des Heraus⸗ 
gebers beſchäftigt hat, iſt nun von der mecklenburgiſchen Re⸗ 
gierung wieder aufgehoben worden. 
Oeſterreich. Wien, 10. Juni. Mehrere Morgenblätter 
melden, daß Graf Brandis, welcher als Führer einer Depu⸗ 
tation in Sachen des Biſchofs Rudigier von Linz 
durch die kaiſerliche Cabinetskanzlei eine Audienz beim Kaiſer 
nachſuchte, dahin beſchieden ſei, in der für Deputationen 
üblichen Weiſe durch die Landesbehörden und das Miniſterium 
ſein Anſuchen vorzubringen. (W. T.) 
Belgien. Brüſſel, 10. Juni. [Die Schuldhaft. 
Commiſſion des Senats hat den Geſetzentwurf betreffend die 
Aufhebung der Schuldhaft in der von der Deputirtenkam⸗ 
mer genehmigten Faſſung mit 5 Stimmen gegen eine vers 
worfen; zwei Mitglieder der Commiſſion enthielten ſich der 
Abſtimmung. — Sicherem Vernehmen nach ſind die von ein⸗ 
zelnen Zeitungen verbreiteten Nachrichten über neue Ver⸗ 
wickelungen in der belgiſch⸗franzöſiſchen Angelegenheit durch⸗ 
aus unbegründet. Jene Vermuthungen ſind aus der vor⸗ 
übergehenden Anweſenheit zweier belgiſchen Mitglieder der 
Eiſenbahncommiſſion in Brüſſel, van der Sweep und Bel⸗ 
paire, hergeleitet. Die beiden Bevollmächtigten waren ledig⸗ 
lich hier, um ſich ergänzende Inſtructionen für gewiſſe Detail⸗ 
fragen einzuholen, was bei der Vielſeitigkeit des Verhand⸗ 
lungsgegenſtandes erklärlich iſt. (W. T. 
England.] Parlamentsverhandlungen v. 7. Juni.] 
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Im Oberhauſe legte bei Beginn der Sitzung der Earl of 
Devon eine Petition aus Exeter vor, in welcher die Lords 


000 2 A N 1 
VCC Ollva interpellirte den Minifter des Innern über die anläß⸗ 


Dabei nahm der Earl indeſſen Gelegenheit zu bemerken, daß 
er, weit entfernt mit der Petition übereinzuſtimmen, vielmehr 
die Verwerfung der Vorlage für ein nationales Unglück hal⸗ 
ten würde, indem damit eine nach ſeiner Anſicht nöthige und 
nützliche Amendirung derſelben abgeſchnitten ſei. — Im Un⸗ 
terhauſe fand ein Zwiſchenfall ſtatt, der deutlich zeigte, wie 
ſehr die Aufmerkſamkeit des Parlamentes durch die Entſchei⸗ 


dung über die Kirchenvorlage im Hauſe der Lords gefeſſelt 


iſt. Der Miniſter des Innern war gerade im Zuge, über die 


nis vor einigen Tagen aus Wales berichteten Ruheſtörungen 


geben, als der Premier in den Saal 


— kunft zu geben 
N de de zuſchritt. Er hatte noch nicht die Barre 
de 


auſes erreicht, da brach von den miniſteriellen Bänken 
ein rm von Beifallsbegrüßungen los, wie er ſelten nur 
in fo enthuſtaſtiſcher Weiſe in dieſen Hallen ertönt. Es dau⸗ 
erte einige Zeit, nachdem Gladſtone Platz genommen, bis die 
Ruhe wieder ſoweit hergeſtellt war, daß Mr. Bruce in ſei⸗ 
nen Auseinanderſetzungen fortfahren konnte. — Die Bill 
über die Armenabgaben, weiche zur zweiten Leſung bean⸗ 


tragt wurde, bildet inſoweit eine Ergänzung der Reformbill, 


als ſie beſtimmt, daß die Hauseigenthümer für ihre Miether 
die Armenabgaben gegen eine 1 5 entrichten können 
und ihrerſeits die auf dieſe Weiſe gemachten Zahlungen als 
Zuſchlag zur Miethe erheben dürfen. Es liegt in dieſer Bill 
factiſch eine Erweiterung des Wahlrechtes oder vielmehr die 
Entfernung eines Hinderniſſes; da nämlich unter der Reform⸗ 
bill die perſönliche Zahlung von Armenabgaben als noth⸗ 
wendige Bedingung erheiſcht wurde, um das Wahlrecht zu 
üben, ſo wurden Schaaren von ſelbſt wahlberechtigten Per⸗ 
ſonen nicht in die Liſten eingetragen, weil ſie es vorzogen, 
die kleinen Zuſchläge zur Miethe zu zahlen, er: periodiſch 
Steuerbeiträge zu entrichten. — Mr. Jacob Bright er⸗ 
wirkte die Einfügung einer Klauſel in die Vorlage über das 
Mußleipalwaßhlrecht, welche Frauen, die im Uebrigen 
255 Teftaefesten Bedingungen genügen, die Wahlberechtigung 
ertheilt. 

Frankreich. Paris, 8. Juni. [Zu den Wahlen.] 
Thiers, als ihm geſtern der Erfolg ſeiner Wahl mitgetheilt 
wurde, rief aus: „Ich ſchwöre, ein ehrlicher Bürger zu ſein.“ 
Jules Favre hat einen merkwürdigen, für die Stimmung ſehr 
bezeichnenden Brief im „Avenir National“ veröffentlicht. Er 
erklärt, daß die Lehre, welche ihm die beträchtliche Minorität, 
die ſeine Wahl bekämpfte, gegeben, nicht ungehört an ihm 
a folle ; er werde mit noch mehr Energie als bis⸗ 
] echte der Nation vertheidigen. Das allgemeine 
Stimmrecht, das ſich ſelber zu mäßigen verſtehe, ſei heute die 
einzige legitime Macht, die einzige Macht, welche dem Rechte 
zu einem friedlichen Siege verhilft; das Recht werde mit 


Hilfe der Vernunft ſiegen, und wenn verbrecheriſche Hände 


dringe amen erzielt wer⸗ 
ve le 

bende des 7. Juni 
Uhr Nach 
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des Italiens zurück. wohin ihr ein Theil der Bo 
e nachfolgt. Andere Agente bin ihr ein Theil der Po⸗ 


ein, das geräumt und ge 
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ſtürmen von Neuem auf dieſelbe ein, und räumen die Boulevards 
bis zur Rue Douot. Zugleich ſchließen alle Cafes auf dem ganzen 
er 


Boulevard, in d ue des a Montmartre und 
in der Rue Montmartre. Um f auf 12 Uhr neue Zuſammen⸗ 
rottungen. Die Polizeidiener ziehen ihre Degen und eine Abthei⸗ 
lung Municipal⸗Gardiſten (jedoch ohne Schießgewehr) unterſtützt 
—— Es kommt jedoch zu keinem neuen Kampfe, wenn auch viele 
erhaftungen vorgenommen werden. So eben erhalte ich die 
Nachricht, daß es vor dem Hotel de Ville heiß zugeht. 3 bis 400 
Agenten treiben dort die Menge auseinander, indem ſie mit ihren 
Caſſetstes auf dieſelben int hlogen. Nähere Einzelheiten kann 
ich nicht erhalten. Mein Berichterſtatter, der einen Schlag über 
den Kopf erhielt und zu Boden geworfen wurde, ift namlich ziem⸗ 
lich ſchwer verletzt, wenn es ihm auch gelang den Händen der 
Polizei zu entkommen. — 2 Uhr Nachts. So eben komme ich von 
einer Fahrt durch Paris zurück. Um 11 Uhr waren die Boule⸗ 
vards ziemlich ruhig, wenn ſich auch noch eine ſtarke Polizeimacht 
dort befand. An der Baſtille iſt Alles ruhig. Der Hotel- de⸗Ville⸗ 
latz iſt öde und verlaſſen. Nur campiren dort nahe an 
olizei⸗Agenten. Von dort bis zur Polizei⸗Präfectur find zahlloſe 
Polizei⸗Agenten aufgeſtellt. Der Boulevard St. Michel (Quartier 
Latin) iſt auch noch polizeilich beſezt. Aber nirgends mehr Zu⸗ 
ſammenrottungen. Ueber 200 Verhaftungen haben ſtattgefunden. 
— 9. Juni. [Unruhen.] Heute Abend haben wieder⸗ 
um Straßenaufläufe ſtattgefunden. Die Menge durchzog 
unter wüſtem Schreien und Abſingen der Marfeillaiſe den 
Boulevard und die Vorſtadt Montmartre und machte die Ab⸗ 
fendung einer größeren Zahl von Polizeibeamten und der 
mobilen Nationalgarde von Paris nothwendig. Ein anderer 
Haufe rottete ſich auf dem Börſenplatze zuſammen und häufig 
hörte man den Ruf: „Es lebe die Laterne!“ Die Läden und 
Reſtaurationen wurden geſchloſſen. Eine Cavallerie⸗Abthei⸗ 
lung hat die Boulevards durchzogen und nach den üblichen 
Aufforderungen mittelſt Trommelſchlages die Menge ausein⸗ 
andergeiagt. Die Ruhe iſt jetzt (um Mitternacht) wieder 
hergeſtellt. — Die Nachrichten über die Unruhen in Nantes 
beſtätigen ſich; es wurden die Waffenläden geplündert und 
einige Perſonen verwundet. Zur Verſtärkung der Garniſon, 
welche ſich 48 Stunden unter den Waffen befindet, ſind 
Truppen von Tours nach Nantes geſchickt. Eine officlelle 
Depeſche ſagt, daß dort bedrohliche Zuſammenrottungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, daß es aber nicht zu einem Zuſammenſtoße 
gekommen ſei. — Das Journal „Reveil“ wurde geſtern mit 
Beſchlag belegt. (N. T 


Rußland. Petersburg, 6. Juni. Einem hier um⸗ 
laufenden Gerücht zufolge wäre Graf Bobrinsky, welcher 
erſt unlängit zur Leitung des Miniſteriums der öffentlichen 
Communicationen berufen wurde, dazu auserſehen, an Stelle 
des Baron v. Reutern das Finanzminiſterium zu übernehmen. 
Graf Bobrinsky gilt für einen tüchtigen Finanzmann; auch 
erwartet man von ihm eine gründliche Neform unſeres Eiſen⸗ 
bahnweſens. 


Italien. Florenz, 9. Juni. [Deputirtenkammer.] 
lich der Feier des Statutes in Parma vorgefallenen Ruhe⸗ 


ſtörungen und tadelte das Vorgehen der dortigen Behörden, 


welche ſich bei dieſer Gelegenheit nicht in den Schranken des 
Geſetzes gehalten hätten. Miniſter Ferraris theilt mit, was 
über jene Ruheſtörungen amtlich gemeldet worden war, er⸗ 
klärte aber, die Behörden hätten, ungeachtet der gegen fie ge- 
richteten ſtrafbaren Provocationen, vollkommen gesetzlich ge⸗ 
handelt. Der Bericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion über 


das Verhalten einzelner Deputirten in der Tabadsangelegen- 
esordnung der mor⸗ 


heit wurde eingereicht und auf die Ta ig der 
genden Sitzung geſezt. (W. T.) 
— 10. Juni. Der „Correſpondance italienne“ zufolge 
werden ſich im Auftrage des Papſtes Kardinal Fürſt Hohen⸗ 
lohe nach Wien und Berlin, Kardinal Bonaparte nach Paris 
begeben. 
Spanien. [Das Regentſchaftsgeſetz] liegt den 


Cortes zur Berathung vor und ſeine demnächſtige Annahme 


iſt nur geringen Zweifeln unterworfen. Zwar werden die 
Republikaner es bekämpfen und ihre Mitglieder, Ruano, 
Figueras und Caſtelar zu dieſem Zwecke ins Feld ſchicken; 
auch geben ſich in unioniſtiſchen Kreiſen noch Anzeichen einer 
ungünſtigen Stimmung kund. Doch iſt es immerhin unwahr⸗ 
ſcheinlich, dat dieſe letztere ſich zum offenen Widerſpruch ver⸗ 
ſteige; während es andererſeits feſtſteht, daß die Progreſſiſten 
und die monarchiſchen Demokraten, welche ſich ſeit einigen 
Tagen verſchmolzen haben, oder wenigſtens eine Berathungs⸗ 
emeinſchaft eingegangen find, dem Geſetze ihre volle Unter⸗ 
fern geben werden. Zwar befürwortete Salmeron in 
hrer letzten Parteiverſammlung eine aus drei Mitgliedern 
zuſamwengeſetzte Regentſchaft, doch überwog nach einer Rede 
Sagaſta's der urfpränglihe Plan einer einheitlichen Regent⸗ 
ſchaft, deren Träger Serrano ſein ſoll. Die geſammte 
Mehrheit hat überdies in einer Zuſammenkunft in Olozaga's 
Hauſe faſt einſtimmig beſchloſſen, daß Serrano den Titel 
Hoheit und die in der Verfaſſung vorgeſchriebenen Befugniſſe 
annehmen fol, ausgenommen die Beſtimmungen, welche auf 
die Beſtätigung der Geſetze und die Auflöſung der Cortes, 
ſo lange dieſe als conſtituirende Verſammlung gelten, Bezug 


haben. 

Amerika. [Die Arbeiterfrage.] Der Präſident 
hat, der „New. H.-Z.“ zufolge, eine Proclamation erlaſſen, 
welche den Beſchluß des Congreſſes wegen der achtſtündigen 
Arbeitszeit dahin deutet, daß fortan in den Regierungswerk⸗ 
ſtätten für acht Stunden Arbeit ſo viel gezahlt werden ſoll 
wie bisher für zehn Stunden. Eine ſolch authentiſche Inter⸗ 
pretation war nothwendig, weil man ſich über die Bedeutung 
des Geſetzes völlig im Unklaren befand und daraus große 
Eonfufion erwuchs. Der Präſident hat einfach die Herren 
Geſetzgeber beim Wort genommen und ſich geweigert, ihnen 
zu Gefallen ſich in eine falſche Lage zu bringen. Da eben 
die Wahlen bevorſtanden, wollten Jene der Achtſtunden⸗Be⸗ 
wegung Rechnung tragen, ſich aber nicht compromittiren. 
Sie wollten den Arbeitern ſchmeicheln, ließen aber die 
Faſſung des Geſetzes ſo unklar, daß daraus ge⸗ 
macht werden konnte, was man wollte. Sie lehnten 
die Verantwortung von ſich ab und wälzten fie auf 
die Departements » Chefs, oder, in letzter 1 auf 
den Präſidenten. Wurden nicht dieſelben Löhne für die ver⸗ 
kürzte Arbeitszeit fortbezahlt, ſo konnten ſie behaupten, daß 
ſie das Beſte beabſichtigt, daß aber ihre vollsfreundlichen In⸗ 
tentionen von anderer Seite vereitelt ſeien. Der hauptſäch⸗ 
lich betheiligte Marine⸗Secretair weigerte ſich, unter ſolchen 
Umſtänden die practiſche Lohnerhöhung eintreten zu laſſen, 
und ſtützte ſich dabei vornehmlich auf ein älteres Geſetz, wel⸗ 
ches beſtimmt, daß in Regierungs⸗Werkſtätten fo viel bezahlt 
werden ſoll, wie in den nächſten Privat⸗Etabliſſements ähn⸗ 
licher Art. Andere waren anderer Meinung und dies wurde 
bekräftigt durch einen offenen Brief des Senators Wilſon, 
welcher erklärte, bei der Erlaſſung des Geſetzes ſei es die 
Abſicht geweſen, die Lage der Arbeiter zu verbeſſern. Unter 


dieſen Umſtänden konnte die Entſcheidung allein der Präſi⸗ 
dent, nach einer Berathung mit dem General-Anwalt treffen. 
Bewährt ſich nun das Syſtem nicht, fo fällt die Schalv auf 
die, welche es geſchaffen, ohne Muth zu haben, ſich offen zu 
ihrem Werke zu bekennen. 

New⸗Mork, 9. Juni. [Aus Canada.] Das in Ottawa 
tagende Unterhaus der canadiſchen Couföderation bat die 
Zulaſſung Neufundlands zur Conföderation genehmigt. (N. T.) 


Danzig, den 11. Juni. 

* [Marine.] Die Fregatte „Niobe“ wird an der Kgl. 
Werft einer größeren Reparatur unterworfen werden. Die 
Arbeiten ſollen in der Weiſe beſchleunigt werden, daß die 
Fregatte im Stande iſt, zum Herbſte d. J. wieder eine läugere 
Uebungs-Expedition antreten zu können. — Der Marine-Werl⸗ 
meiſter der hieſigen K. Schiffbauſchmiede Krumreich I. iſt zum 
Schiffbaubetrieb nach Heppens, und der hieſige Werkſtatt⸗ 
ſchreiber v. Nepke zum Marine» Depot uach Kiel verſetzt 
worden. 

* Am 9. d. Vormittags wurden bei ſtarkem NNW.⸗Winde 
3 Schiffe öſtlich vom Hafen mit Lootſen beſetzt, um in den Hafen 
gebracht zu werden. Zwei davon kamen ſchnell ein, das dritte, 
ein holländiſches Kuffſchiff, welches ſchlechter als die andern ſegelte, 
trieb immer weiter vom Haſen ab und verſchwand aus dem Ge⸗ 
ſichtskreiſe. Auch geſtern iſt von dem Schiffe noch nichts bemerkt 
worden. Hoffentlich iſt es dem Lootſen gelungen, bei Hela einen 
W N finden. 

sn. a Eh N Gartenfeſt.] Das von dem Vor⸗ 
ſtande des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins zu morgen, 
Sonnabend, angekündigte Gartenfeſt, welches im Eelonle n 
Gtablifjement Kattfinden follte, wird der kalten und regneriſchen 
Witterung wegen morgen nicht boch dc Das Comits hofft, 
daß an einem Tage der nächiten Woche ſich günftigere 1 
ihm bieten wird, die für das Feſt getroffenen vielfachen Arran⸗ 
gements rn gewünſchten Wirkung 2 u können. 

[Gerichtsverhandlung am 10. uni.] Der Barbier⸗ 
genilie üchner traf eines Tages mit dem 2 — 

aikowski auf dem Trottoir auf dem mens zuſammen. 
M. verhinderte den B. am Fortschreiten, indem er ſeine Hände 
in die Seiten ſtemmte, weshalb B. ihn zur Seite ſchob und ſei⸗ 
nen Weg fortſetzte. M. folgte ihm und brachte ihm mit einem 
Meſſer eine Wunde über dem einen Auge bei. Er wurde dafür 
mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. — Am 4. v. M. des Nachts 
hörte ein Wachtmann, wie Jemand unter dem hohen Thore eine 
der dort angebrachten Gaslaternen ze urß. Er ging näher und 
fand 1 51 allein den anette de Kraft aus Ohra vor. 
Der ſelbe läugnete anfänglich die Laterne zerſchlagen zu haben, 
ſeine blutende Hard verrieth ihn aber, er gab die That zu und 
erſtattete auf dem Polizei⸗Präſibio ſofort den angerich⸗ 
teten Schaden. Der Vermögensbeſchädigung angeflagt, verurtheilte 
ihn der Gerichtshof zu 1 % Geldbuße ev. 1 Tag Gefängni 

O Schöneck, 9. Juni. [Gewitter.] Geſtern Nachmittag 
2 Uhr entlud ſich über unſere Gegend ein ſtarkes Gewitter, ver⸗ 
miſcht mit heftigen Hagelſchauern und Regengüſſen. Der Scha⸗ 
den, welchen der Hagel angerichtet hat, iſt ſehr beträchtlich. Von 
den umliegenden Ortſchaften und dem ſtädtiſchen Territorio ſind 
alle Felder mehr oder weniger 3 Winterung und, Erb⸗ 
fen haben am meiſten gelitten. Viele Beſitzer aus dem Bauern⸗ 
ſtande find unverſichert und werden, da der Roggen und Weizen 

eilweiſe zu $ bis 1 vernichtet iſt, mit Noth zu kämpfen pas 
eider beftnden ſich unter den Befisern verhagelter Grundſtücke 
wieder viele Unverſicherte, welche vor zwei ren ſchon Hagel⸗ 
ſchaden hatten und ſich dennoch die Lehre nicht zu Herzen genom⸗ 


Seit fat 2 W et es täglich, denno 
Ken bie d te nit m eu ind Inb die Hes pafuban, 


minal⸗Deputation des _Gtadtgericht hat heute den stud, theol. 
Mill, welcher am 29. April c. Abends im trunkenen Zuſtande 
die unverehelichte Mathilde Dollnick in fahrläſſiger Weiſe erſchoß, 
dadurch, daß er, nach einer Aeu * der D. „die dummen 
Studenten!“ ein zufällig geladenes Piſtol hervorholte und dieſes 
auf die D. abdrückte — zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Staatsanwaltſchaft hatte 6 Monate beantragt. (P. L. Z.) 
— Diejenigen Perſonen in Oſtpreußen, welche um 
Stundung der in dem Vorjahre erhaltenen Saat⸗ reſp. 
Nothſtands⸗Darlehen eingekommen find, follen bena 
richtigt werden, daß dieſe Darlehen auf längſtens ein Jahr, 
vom Fälligkeits⸗Termine ab gerechnet, geſtundet werden kön⸗ 
nen. Die Zinſen müſſen aber pünktlich bezahlt werden. (K. Z.) 


Heilsberg. atale Situation.] Am 5. d., Nachmit⸗ 
tags, befand fi ed iefge een nermeifer Schultz mit 
wei Geſellen wegen Rein der R öh f gem 


eisgerichte und befahl dem einen e Namens Fi 


aufzugichen, aber vergebens war feine Anftrengung. Es wurde 
au D * 


alſo ein zweiter tieferer Einbruch gemacht werden, welcher auf 
ſeinen Fußſpitzen mündete. 0 5 Se 
bis man n konnte. Halb 


ohnmächtig ſank F. nieder, erholte ſich 


r aber bald, jo daß der an⸗ 
weſende Arzt keine weiteren Anordnungen treffen 


n 1 41 Stunden endlich hervorzi 
durfte. Der 


nach dem erſten Durchhau bis an's Knie verſchüttete, Beben: 


rend in daß er 1066 N 28 lagen — 19 955 es 
eiung, daß er in mehreren „aber nie 

5 entſetzliche Angſt ausgeſtanden habe wie diezmal. (K. H. Z.) 

Bartenſtein, 9. Juni. [Gubbakationen. Zurnfeft.] 
Obgleich der Grundbefig in h enger Gegend von em 
Werthe ift, fo kommen dennoch bei den jetzt zahlreichen Sub⸗ 
altattonen häufige Capitalausfälle vor, die früher nicht zu bes 
ürchten waren. Einen eclatanten Beleg dafür liefert der nolh⸗ 
wendige Verkauf des Gutes Hobenfelde, welches kürzlich vom 
0005 Reich aus Wehlau für 90,700 & erſtanden iſt. Etwa 
30, ſollen an eingetragenen Poſten ausgefallen ſein. Das 
Gut iſt 3050 Morgen groß, hat vorzüglich guten Boden und 
bahnt Gebäude, der Erwerbspreis iſt daher als ein böͤchſt mies 
b ee 
tattfinden, zu we aus Pr. „ er ur 
und andern Nachbarſtädten zahlreiche Gäfte — 5 

— [Ein Lehrerveteran.) Der „B., u. B.⸗Fr.“ t 
folgendes „Eingeſandt“: „Der Lehrer Stenzleit in Willpiczen 
bei Stallupönen, ein Greis von 76 Jahren, iſt im Mai dieſes 
Jahres penfionirt . worden. Der Mann hat ahre auf ein 
und derſelben Stelle ſein Amt treu und gewiſſenhaft nach 
Kräften verwaltet. In demſelben Dorfe, in welchem ſein Vater 
bereits 30 Jahre als Lehrer gearbeitet, hat er die ganze lebende 
Generation unterrichtet, in der letzten Zeit bereits die 
ſeiner erſten Schüler. Im vergangenen Jahre wurde im Beiſein 
vieler Collegen und der Gemelndevertreter ſein goldenes Amts⸗ 
jubiläum festlich gefeiert. Man follte meinen, daß man ihm je 
den Lebensabend verſüßen werde; dies iſt leider nicht der Fal. 
Er erhält von der Gemeinde jährlich 60 &, von der 915 Re⸗ 
gierung 15 & und 15 9%, aus der Kirchenkaſſe, in Summa 
jährlich 90 , dabei iſt's noch ungewiß, ob er fo viel erhalten 
wird, da einige Gemeindeglieder ſich geſträubt haben, ſoviel zu 
zahlen. Der Mann hat zu Hauſe noch zwei unverſorgte Kinder 
und eine kranke Frau, die faſt immer das Bett hüten muß. Im 
Ganzen hat er 7 Kinder erzogen. 

— [Göttliche Gnade und landräthliche Streng 
Das „Angerburger Kreisblatt“ dieſes Jahres t in ſeiner Nr. 


FF 


aber darin ſtegen. 
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Rot auf u 2 >... 2 3 en 
Königsberg, 10. Juni. [Berurtheilung) Die Erie 


ar u ar 


* 


ende ee des Herrn Lanbrath Sterbd⸗ „Nach Anbergantz 10. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) en 70% 50 > Ya 50% Zoll = 
N Ka g der bling aaten find die Is insbeſondere an | Roggen fi u: er 1 189 Im Uebrigen los et bis 39 PR 2 Ml, Jun ni 0, dee 370 Je 4 
a dureh Serien gehörig ab Men un x he Bay Sup London, Juni. [Schluß⸗Coupſe, Conſols 14 151. | 3 hr Gb. — Erbſen, weiße ei. 65 90% Bolg. 63 8 
N Magee babe ich e born b de s * 5 | 15 Sar ii, 9 edle * eg 5 | ie er De Er 0% 8765 9225. 2 2 15 a 
4 denen Intereſſe liege, Alles zu thun, um die Wege in wöſlicht 802 817 1 8 2 7 907 — 907 4 Bollg. 68 68 bis 91 9 Br. Ara Ye ar 5 


Silber 01 Far e Anleihe be 1865 43. 8% 


em Zuſtande zu erhalten. Jetzt, da wir hoffen, daß Gottes 


ae Anleihe 9 ereinigte Staaten der 1882 80. 


Bei * * fasste Ste rn ‚führt, merh 5 * 1 ur 3 2 Br, mittel 70% Zollg. 65 "big 80 Kr Br., or dinäre = 
eng eamten 95 95 ni. Bankausweis. ran 04 65 Zr Br. Rübſaat 72 * Zollg. 

an emeinben verfahren. Angerburg, den 25. 11.5 1869. Der 20842 e 060), See rut 18,630 nen der Juli⸗Auguſt 106 F. de 103 E 5d. e rothe, 
rath.“ (B. u. B.⸗Fr.) na we 0), Notenreſerve 9,626,235 (Zunahme 1,487 * r., weiße e C. 12/19 % Br. — 
duda hard Be dan, .- eindr eg eines, 3 Pfd. 915 . e Fe m 3 % Landen Br. * 93 81 0 75 8 111 
enten der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha nia“ fin verzog 5 uni. Springmann & Co. au m⸗ Dr. — . 
20 wolle]: 2 Ballen Umſatz. ddl Orleans 12, middling] Spiritus dr 8000 % Tralles * 1 in Poſten von mindeſtens 


derselben aus dem Regierungsbezirk Bromberg über 500,000 
„ Schadenerſatz liquidirt. (Brb. 8.) 


Vermiſchtes. 

| Bremen, 8. Juni. [Die Nordpol⸗Expeditlon] wird, 
wie man annimmt, am Donnerſtag oder Pier ft auslaufen. Ihre 
eilnehmer treffen allmälig hier ein. Hier ſind W Samm⸗ 

um 5 It 6- ar Gold aufgelommen. N. 
Ueber die Noth im Birgehirge 
| 1 80 ft 4 ſcho — viel geſchrieben worden, ohne daß es au 
| N ehörden irgend Eindruck gemacht hätte, und zwar war dies 
N desen die Schuld der erjgebirgiicien Arbeiter dal die an 
das 7 gewöhnt, ihre Lage mit e Geduld ertragen 
und ſich zu keinem energiſchen Rettungsverſu aufeafien 

Jetzt | ent ein Umſchwung bay sage u ER 2 


Middl. Or 
„ tie 112 „fair Dhollerah 1 middling fair im 
1 Dhollerah 9%, fair Bengal St, n 8 omra 
Kae! et }, Erwptſſ e 127, Dho 
—— ei — 

— (Schl 1 19 5 Baummolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
davon Rs Speculation und Export 1500 Ballen. — Ruhig, 
Preiſe 8 

Paris, 10. Juni. (Schluß⸗ oe 3% .. 71,10— 
71, 28.50 90 — 500 Ital. 5% Rente 56 
bahn⸗Actien 751, 2 aiſſe. Credit⸗Mo Mob rien 250 Lombar⸗ 
diſche Eſſenbahn ! Aa 498, 75. Lombard. I och 240, 62. 
Tabatsobligationen 432,50. Tabaks⸗Actien 616, 25. Türken 44,20. 
6% eg Staaten Ir 1882 (ungeitempelt) 913. — Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 928 gemeldet. — Sehr matt und 


3000 Quart, unverändert, loco ohn 17 Br., 17 Gd. 
17 0 Spiritus⸗Loco⸗ c fel de 11 Fr. 


10 * Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen matter, E 2125 
loco gelber Lader land. 6 _8 , er Poln. 664-684 , 
weißer 683—704 * Hagar 1 5 54 112 , 83/854 gelber 
aan; Yr Juni = mi⸗Juli 684, 7 . be Juli⸗Auguſt - 
W bez., October Re bez. — Roggen 
ja — d, Nur Ger 5565 u . Yun "57-554, 56 
bez. u. Br., 56 12 Gd., Juni⸗Juli 56—554— 4-55 -55 
bez., Juli⸗Auguſt 531—53 bez., Br. u. Gd., Septbr.⸗ 
8 * % bez — Gerſte unverändert, a 17504 loco 
2 1 e 36— 43 . Oderbr. er Sept⸗Oct. 44 . Gd. 
9 feſt, ut 1300.# loco 33—34 Mi MDR Jr 905 35 
r., 


re die Poſamenti To s | angeboten. mi⸗Juli 348 * bez., J 28 uſt 34 Ka 
? een, DR eg was 5 feen 8 1 "sol 1 5 sr ‚10, ie mache Par 70 51 905 us 8 . 5 De 2 1 2 1 
ecember 00, are n — . 
nd, 1, ſchreibe einen Thaler, bochſtens 1 Tolr. 20 Gr. die 55,70, Se Ju 15 56, 50, „er Septemb 0. ee B. loco 11% % Br., d Juni 114 % Br. 11} *. 925 1 V5. is . 


verdienen. Die Leute wandten ſich an „Demolratiſche 

Wochenblatt“, welches haarſträubende en beiten” veröffentlichte 

und die Regierung zum Einſchreiten aufforderte. 

6 8 Eine beneidenswerthe 8 Im been Wie. 

| Ranton 225 tebt es eine Stadt mit Einwohnern, Win⸗ 

terthur. Sie hat ein reines, wg . von acht 
illionen Francs. Sie hatte im Jahre 1840 54 Millionen im 


— Spiritus matt, loco obne Faß 1 

und Junt⸗ Juli 155 ＋ 685. Ne Auen 1 

Sept. 17% . 55 September⸗ October 168 
* 


Spi ritus m” a Auguſt 11 2 * Br., Septbr.⸗ tl = KR ar 
Bankausweis. BR 


Pa 
1,233, 931, 188 (Hinz in Y 10 ile 1 af Walen: 2 566,521 
N Berirugg eiſe. a 68} 1 Roggen 56 5 A 14 
Abnahme 2,375 ‚600) , 1 77352 589, 9.100 mn N teolermm Yer Sept⸗Ock. 71 K bei. 


S 
0 Gutbaben des Staatsſchazes 178,084,781 a me | ren 5 brd . bes nb Gd. 


Vermögen, dieſes alſo ſeitdem um $ u. vermehrt. wong: Rechnungen der rivaten 405 

. Eine Suftballonfabtt) © ‚Bungolo von Neapel” nahme 23,981,474) Frs. 95 at . 2000 10, 5 Ka 651 7 B. Jun n 6 1 — 

dom 2. Funi bringt Einzelheiten über eine ine uftbelionfe rt, welche Antwerpen, nn Juni. Be oleummarkt. (Schlußbe⸗ 8 61 K b Sg Hehe. HEHE , b 
die bekannte Madame Poitevin in Begleitung ve chwieger⸗ richt.) Rafftuirtes, e weiß, 47, Yır Auguſt 49, der — ie Yu, 505 Ku: A bz., ſchwimm. 881 57 
＋ in den Abruzzen vorgenommen = und bei welcher letzterer e 50, Pr Selber Heenber 524 © 53. Weiden. 15 * Jun 55 7 15 Ant: Juli 554 S Ei 
große Gefahr lief. ar Sue ur wurde in der tadt wyork, 9. Juni. (Ye, atlant. Kabel.) 1 6 5 e.) bz. — Wege 155 1750 ＋ 4 2% * 050 tät, — 
5 a vor — 3 a allon Lern is auf an Söbe a = 8 0 ı er 093, 6 5 111 er el⸗ Sale: loco en zu 1 nach Qualität, 31— 

3 erhoben hatte, riß er plö an zwei Stellen | cour 0 ondon i we u 

Ballon volftänbig Amerit. A en ont? 1108, , Se Juni en ER di de Ze 22307 


entzwei. ai einem Augenblicke entleerte ga der 
el mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit herunter. In d 

Ki en Nugenblid faßte 815 Sivel mit großer 1 

tric, der über den Ballon w 5 und brachte ſo im Stoff 
— Hö lung hervor, * — e Dal, faßte . nun das 


Kochwaare kg nach Qual., Futterwaare 53 3338 nach 
Qual. — ur te — * 0055 zu. 5.4 a . 
— oco 0. — Lein 
o Mt & — Spiritus r 8000 loco ohn e Faß 174 
—t Ro. u — Mehl. — 1 Nr. 0 ,. N 


1224 1 16 118%, 
10 b Vonds 1 5 mols 1434, Griebahn 29%, Baummollt, 
e n 0 rg 31 etroleum raffinirt 314, Mais 0. 97, Mehl 


e 9. Juni. (Jer atlant. Kabel) Petroleum 


abfallen Leslan amte. Mehr als 30, enſchen wohnten | raffinirt © Io: „A. 
5 — ſcreclachen € ne el Der —5 Sivel hing an dem soff * 5 1 — Br f 85 — 5 W l 
ae welches die Gondel festhielt. Einige Augenblicke ſpäter aniaer Bs 12 0 9 6 j 95 . — — — „ geg 1 
Fuhre er den Boden ut einen Füßſoihen, und als Wee anziger Börſe. 8 © 2b Es 
— 0 Ci Mie a 15 3 ey fe 5 N Amtliche En rungen am 11. Juni. * A. N Juli — Bl Cal un 
3 t. n Sivel au er Maſſe hervor⸗ 
2 er war nicht — Gerin ſten u T baden gekommen und ein 2 5 15—535 Br. kandarb Wehe der Ctr. mit daß loco 7} 


Weizen 1 5100 % c loco 


das Anziehen des Seiles hatte ihn gerettet. 555 10 


u 1 . 58 5 "2 2450-532 bei. Stralſund, 10. &%. Wäſchen mittel 
C — 15 3 ralſu en mittel⸗ 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. E „ 0485 „ mäßig, ( Geschäft ee Sr 7 8 19 25 1 20 5 und Bars 

über. Gute vorpommerſ Wollen 


Berlin, 11. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
* in Be 35 Uhr. 


ae dus. d I Bach. 7 780% 1 


wenig verkauft. Käufe De Kr d Pro 1 adler äch⸗ 
1 die ae 80 55 an u ein ae 2 


d 
na, gen 49107 jet “alla, mai 87 * 105 loco, 1 75 
Haus. Bis 3 Ubr war die Häl sh 


etzt au. zz 39 
a 2,10 ba. Auf Lieferung Jr ns 
Ger 25 4320 matt, loco, polniſche Futtergerſte 102% 1097 


en matt, % we S 1 n 
N 95 2 ac Kl 13 on 5 grenfahrwaſſer Jen e 1869 
uli-Huguft = 524 | Somb.Brier.-Ob. 237 299 ! el * e Pa Mittel A Sb ber, Rode A An erg e, Carl Gustav; N ohanna 
[ur 115 11 Anl. 56% 57% | Rübſe #7 loco Winter, der September ; October Suhl; beide land; 5 — 1 — er, St. Davids: 
k 1 e 173 117% Nat. Sankasten 78% / 4. I ee En bei id Mt atzen. . i100 l. 
3 24 . 8 8 r cajtie; bei rn ern. oem: 
Julke ft... 17a — 5 3 ER 75 87⁰8 Die Aelteſten ber Kaufmannſchaft Klaaſina are na, Malmse, B 
5% Br. Anle 55% „den 11. Juni. [Babnpreife.) er Rhede: Sec 


Geſegelt: Fredrikſen, Valdemar 20880, London; Zuidema, 


ihe „ 102 Dan 
93%/8 105% en Au. B. Act. 150 624% Weizen weiß IK /1-13%/34 nach Qual. von 85-88 Mr, 


bs. 
Staatsſchuldſch. 81¼ 81 ¼ Wechſelcours ond. — ochbunt u. Tagglang 0 153 do. von 86-89, 9, Rotterdam (SD.), Amſterdam; beide mit Getreide. 
Fondsbörſe: feſt. ant, banal dellbunt 130/131 — 132/34 bo. von Thorn, 10. Juni 1869. Waſſerſtand + 1 Fuß 6 Bol. 
Frankfurt, 10. Juni. Creditactien 3014, Staatsbahn 355, 8 ommer⸗ und rolh Winters 130/32—136/374 Wind: heftiger W. — Welter: kalt und vegnerif 
Bombarben 2354, bn ehr STB. Hol. 100, Sah 9920 N Rum Bu be N e In In zen beladen: Lt. Säl. 
W FFF ahn Lehen 60s 9, ertra icön im Detail ea mehr, Sa Ber, Damp 1 Rab, 20 Safı Bei, „) — Grin 
228 5 uni. Abenb-Börfe, Creditactien 300,80, Gerſke, Heine 105/6—108/104 und große 105710 12/16] Eisfeld, Gall, do., 25 — Weiz. 
Er 1 30,0 e an 10, 06, 1884er Loose 123.20, olnife vo von sand—50 50/51 Ge Ye 74 . Schöne inländiſche Gebn er, Wolff, do., 235 — Rogg. 
Anglo⸗Au 5 50, Franco⸗A uſtrian lan 122, 50, Galiz ier 237, W, zu en It i mi G an 36 er, oln. "dan, Ra 900 8 5 
Lombarden 24 9,30, Napoleons 9, . Anfangs auf Berifer Courſe Leit guter 3738 855, polnifcer t Geruch 950. oggen, 8 — Erbin, 
Baiſſe, Schl 1 jedoch etwas beſſer. piritus ohne Zufuhr. Matowel, 2 — Danzig, 1 do., 30 — Weiz. 
aiſſe, uß 1 fe] Rent 02, 30 Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. — Der Beiden, ig * 1 do., 17. 30 Weiz., 3 30 Rogg. 
— [Offiz. Sun 70 6 er tien 308, Bankactien hen Weizenmarkt bot wenig Intereſſe; 80 Laſten wurden Kühe, 6 0 20 — Weiz. 
124 5. National: Anleihe, reditactien 302,90, London er, zu 760 40015 e 4 verkauft Bunt 133/4% | Gennap, — Ibs, 23 17. Weiz, 6 — N 0g. 


„Slülbercoupons 2 00 1860er Looſe 103, 80, Ducaten Sieber, Gall, eh oder „ 8 a 
oggen, afer. 

Kurek, Bock, Königsberg 1 20 — — Rogg. 

Oftromsti, Hirſchfeld und Wess Danzig, 1 do., 28 Laſt Weiz., 


191 . Pfefferkuchen. 


131/2#° 72.500, 
75 518 lochbünt m 131, aa 25 ‚320 72107 
920491 . een 5 C in 


„ 30 
4910%. Umſat 60 A 0 in 2 350, PAR A 1 m 
Yr 5400 /. Spiritus nicht zugefü 


ö Hamburg ni. Waren Weizen und 
co ruhi eizen auf Termine feſt en hi d. 
— — — b 1 1115 Pane de De 110: or 


ni 
2 Pr Au ſt⸗ te a BL Re. PIE 
a c. . — 5 2000 eg. 05 55 Berantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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rt. 
dr 2 Roagen Jr Juni a 93 Br. 92 sberg, 10. Juni. (K. H. B.), Weizen loco geſchäfts⸗ 
. 89 Br. und Od. Auguſt⸗September = 85— 
a 8 e F. 5 Bol, webe: Beobastungen 
tober 245. Spiritus ruhig, ni⸗Ju 1 > CR loco fteigend, Ye X Bollg. 66/68 ; 2 
. 25 786 


23 Baromet.⸗ 
8 ern im Wind und Weiter. 


Ye 
guſt . eg er 24. Ka me: 7 13 1 tubis Sar.⸗Lin. eien. 


— 2 de aber 14. flau, loco 1 
= 2 5 * een Standard white, Io 5 ber » October er Br. 574 10 FE 33377 95 W. kei, dd und bemölte 
9 n etroleum, andar e, loco tember ⸗ ober 26 „ ell un 
1 ehr ll, zeit * S meter v 20 Bol 15 bie 55 . Br, ae BA | WR, (was, bemölft, Wegen, 
® m 10. 8 Dividende pro 1968. f. Preußiſche Fonds. ? er. Rentenbt. 4 851 15 Poln. Cert. 4. 800 Fl. 5 b. 
Berliner Fondsbörse vom 10. Juni. ce — 5 0185 I 1 THE cose AR: ‚00. art-D.500 05 N 
„Hetien. 5 1 Staatsanl. 1859 5 102 — ͥ —ᷣ— 
> rer . 2 m bi bo. 54,85 di] 03} Wesfel-Gours vom 10. Iunl. 
an I ee | Ent |E ee Kr 
ah 0 90 een t Wlan ® | da 00 8 100 05 
Amſterbag⸗Retierbd. 6 5 1 82 A do. 50/52 4 | 858 b3 1211 6 
Mart. . 8 4 12% 84d eur 19 1 25 % Sd un 3 55 b 
e e e e e 
Berl Bold 67 4 18865 Pal Stab. o. 5101 5 
Serin 08h 0, 4 0 8 ee reger 9 3 
Böhm. Weſtbahn 6 580 1 ag eg E | . 1 724 bi 
ee 19 Beet Mas. Nee liner Ale a 4 904 8 
Sal 5 8 4 1050 55 Ban und Indufrie-Papiere- Ofipreuh. Bohr. a | 
derb 7 4 105, bie u . 
Re a 7 441103 bz u & Berlin. . 95 4 1614. B. deem; 37 72 5 
ae II 4 fel 15 anz lea 5 e 4 9 | 
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Magd un gaben 5 4 1142 9 Disc.⸗Comm.⸗Anthell 9 14 | 120% B Ei, en — — 
Magdeburg: il 19 4 1196 Gothaer Creditb.⸗Pfobr.“ — 5 93 © 31 714 6 
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NI. „Märk. 4 487 15 13 5 1305-30 -1-304 bz do. neue 4 | — — 7 8 Er RN b 
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8 den 18, Juni, von hier nach Stettin. 
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27) 


E 


geliehte 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


* 


2 


* 


Altſcholtlaͤnder Synagoge. 
Sonnabend, den 12. d. M., Vormittags 

10 Uhr, Predigt. he 
nier am 9. d. M. geborenes Söhnchen wurde 
uns heute früh wieder durch den 220 900 


riſſen. . 
Danzig, den 11. Juni 1869. 
Nobert Knoch und Frau. 
Ar. geſtrigen Tage ſlarb an den Folgen der 
Entbindung unſeres jüngſt geborenen ein⸗ 
00 Söhnchens, welches ihr zwei Tau vorher 
in das ya vorangegangen war, meine innig 


North British und Mercantile 
in Edinburg u. London 
: (gegründet 1809) 
mit Domicil 
EHI 
Grund⸗ Capital. . 13 Millionen Thaler. 
Reſerve⸗Fond Ende 1867. 17 Millionen Thaler. 
Die Geſellſchaßt ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu feſten und billigen Prämien. 
— Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sſcherſtellung der 
n — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeuten⸗ 
Zur Grtheifung jeder wüͤnſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verficherungs⸗ 


. mil Neumann, 
22691) Frauengaſſe No. 20. 


EFF ˙ A e IR” EEE I ER A 7 Au T 
Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Königsberg 1869. 
0 € } ur Provinzial⸗Thierſchau 10 Sgr., zu den an⸗ 
deren Ausſtellungen 5 Sgr. Billets zu numerirten Sitzplätzen der Tribüne zu der um 5 Uhr ſtatt⸗ 
findenden Vorführung prämiirter Pferde und Rinder find zum Preiſe von 15 Sgr. in der Kaſſe des 
Ausſtellungsplatzes zu haben. Die Looſe erhält man noch bis morgen Abend in den Königsberger 
Buchhandlungen, Sonntag auf dem Ausſtellungsplatz. 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr Schluß der, Provinzial⸗Thierſchau. 
Die Commiſſion. 
J. A. Der Geſchäftsführer 
Hausburg. (2672) 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


Richard Meyer, 
Stadtgebiet No. 25, 
Comptoir; Buttermarkt No. 19/13, 


rau ma, geb. Pillath. 

Tief gebeugt erſtattet, in Stelle beſonderer 
Meldung, Freunden und Bekannten dieſe An⸗ 
eige Bliudow, 
29050 1 Regier.⸗Secret. 
— Danzig, den 10. Juni 1869. 


Nothwendiger Verkauf. | 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Pen, 
den 3. Juni 1869, 

Das der verehelichten Fleiſchermeiſter Gehr 
mann, Julianna geborene Ge, gehörige, 
bierfelbft belegene und im Hypothelenbucye der 
Stadt Dirſchau Littr. A. No. 164 verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend aus einem Mohnhauſe, ab⸗ 

eſchätzt auf 855 %, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. O 
Mittags 12 Uhr, 


Morgen, Sonnabend, 2 Tag. Eintrittspreis 


Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger Freiſchule Johann Krauſe aus 
Damerau, reſp. deſſen Erben oder ſonſtige 
Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 


aden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte 
anzumelden. (2677 


777 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. Juni 1869. 
Das dem Kaufmann Hermann Wohl⸗ 
1 ehörige Grundstück, Pr. Stargardt 
io. 75, abgeſchätzt auf 5072 Thlr. 17 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſckein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. December 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichksſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: die Erben des Kaufmanns 
Salomon Iſaac Gotthilf aus Elbing wer⸗ 
den hierzu ‚öffentlich vorgeladen. | 


empfehlt: 5 
2 Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack aum Anstrieh neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohientheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlenfheer 
su den billigsten Preisen, ö 

Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden bestens 
ausgeführt. (1573) 


Für Numismatiker und! Rips pläne, 
Alterthumsforſcher. 11 Ellen lang und 4½ Ellen breit, von = 


ſchwerer Oſtpreuß. Leinwand, von 3. 5 
5 Meilen von Danzig iſt eine ſchwere gol⸗ 


empfiehlt Otto Retzlaff. 
dene Denkmünze mit prächtigem a 8. Turn⸗Anzüge und Turn⸗Jaquets 


läubiger, wel \ i us dem ſcheinend aus dem 1. dert BT : 
289 10 nich eric lichen 66 em ie Danoenfeie beat das er⸗ | IM jeder Größe und in größter Auswahl em⸗ 
aus den Kaufgeldern Bel ebigung 5 baben babene Bruftbild eines Kaiſers, ganım die Inipeift pfiebt Otto Retzlaff. 
ibre Anſprüche bei dem Subhaſtation Gerichte e e ia Be 0 Ser 10 enen 
en. b * 8 m nnen „welch de x = 5 — N rs 
er — | den Händen ift ein Herz, die kad Tut ee u e e e 
othweudige Subhaſtatlion. „enerd Augus Tor IR. VII. E darunter zu Bauzwecken, Panta Date auf ige 


Tas den Guſtav Adolph und Catha⸗ 

ring Eliſabeth, geb. Andris Aſſmanuſchen 

Eheleuten gehörige, in Kloſſowken belegene, im 

8 sub No. 1 verzeichnete Grund⸗ 
0 


808 II. 3 mögen ihre Adreſſe in 
edition dieſer Zeitung angeben. (2675) 
iermit erlaube mir geborſamſt anzuzeigen, 
daß ich außer meinem Cigarren Engros⸗ 
Geſckhaft mit dem heutigen Tage am Dampf: 
ſchiffs⸗Anlegeplatz ein 2084 


Ginarren-detan-Gefchäft 


eröffne und ſtets preiswerthe Waare verabfolgen 
werde. C. Schroeder, 


Hundegaſſe 28 und Jampfichifiganlegeplas. 
Wollſaͤckʒ 


anz vorzüglich ſchwer, 3 ir. Inhalt a 1 * 10 Her, 
. leichtere von 1 Zn 15 * 


Ripsplaͤne, 


11 Glen lang, 43 Elle breit, a 3 % MW Su, 


etreideſäcke, 


in Bromberg. 


der 


2200) n i 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


Alexander Makowski & Co., 


„ oggenpfuhl No, 77. 


am 7. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an hleſiger Gerichtsſtelle e 27 das Ur⸗ 


Krankbeltebalber beabſſchtige ich 
mein feit einer Neihe von Jah⸗ 
ren am hieſigen Platze betriebenes 
Putz-, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
| A. Wulfr, Wittwe, 
(2670) Pr. Stargardt. 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. September er., 
. . 12 Uhr. 
im eſchäſtszimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
Hide 568% Morgen, der gieinertrag, nach 
welchem das Crundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 222 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., der 
Nutzungawerth, nach welchem das Drama, zur 
Gebäudeſteuer ve anlagt worden, 44 Thlr. 
0 m ee 5 — 7 — ud 
er Steuerrolle und Hypothekenſchein können in N 2 
3 Geſchäftslokale, Bureau III, eingeſehen Wollſack⸗ Ripsplanleinen 
werden. ; 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans empfiehlt 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: Herrmann Schäfer, 


9 3 1 7 * ND 


M* im Oſteroder Kreiſe gelegenes Rittergut 
Bardiken bin ich Wiens aus freier 
Hand zu verkaufen. Areal 500 Morg., davon 
45 M. gute Wieſen, 25 M. Wald, volle und 
gute Winter⸗ und Sommerfaaten (10 M. ſchöner 


eizen). Gebäude in gutem Zuſtande. Inven⸗ 


tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber tar gut und vollſtändig. Hypotheken EA 
nickt eingetragene Nealtechte geltend zu machen (2569) olzmorkt No. 19. [Kaufpreis 25,000 A . — 8000 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſeltenſ Peer Grunoftener jährlich 27 G PIE en 


Berliner, Wiener und 
OffenbacherLederwaaren 
in jebem Genre, hält ſtets in reichhaltigſſer 


Auswahl auf Lager und offerirt wie bes 
kannt zu Fabrilpreiſen 


Louis Loewensohn 
aus Berlin, 

NB eps 5 — ul 21 Sgr. bis 

10 Thlr. pro Stock a 


einer unweit der polniſchen Ban 
ns, belegenen, frequenten Kreisſtadt, in 
welche 5 Chauſſeen münden, iſt ein 
Gaſthof 1. Klaſſe, am Maritplag be⸗ 
legen, mit 5 Fremdenzimmern, ſehr gergumiger 
Einfahrt, nebſt den dazu gehörigen ca. 60 Mor⸗ 
gen Gartenland, incl. Wieſen, ferner Told, 
welcher auf ca 30 Jahre den Bedarf des Walt: 
15 5 deckt, Umſtände halber aus freier Hand 
illig zu verlaufen. ‚Hypotdelen-Be-hältnife güns 
ftig. Zur Uebernahme ſind ca. 3—4000 Lol. 
nöthſg, Franco Offerten werden von Reflectan⸗ 
ten unter Chiſfre O. K. L. No. 2673 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. (2673)8 
ine feine Reſtauration mit großem Gar⸗ 
f ten an der belebteſten Promenade der Stadt 
in vollem Betriebe iſt wegen Krenkheit des Bes 
itzers ſofort an einen ſichern und anfländigen 
achter zu übergeben. Zur Uebernahme ſind 
ca. 600 erforderlich. Reflectanten belieben 
baldigſt Adreſſen unter No. 2703 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung abzugeben. 
[ürelieh and French lessons in grammar, and 
A conversation, combined with commercial 
correspondence are giren on moderate terms 
by Dr. Rudloff, 
Franengasse No. 29. 


8 | Die Herren Beſiter, welche ihre Beſitzungen 


In meinem Verlage erſchienen: 


Strom⸗Connoiſſemente 


für Gelreideabladungen, mit Rückſicht auf die 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzes ausgearbeitet, 
empfiehlt den Herren Kaufleuten 

Danzig. A. W. Kafemaun 


Depeſchen⸗Annahme⸗ 
Formulare 


neuefter Art find von jetzt ab Kürſchnergaſſe 
No. 2, im Cigaxrenlaben, käuflich zu haben. 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“ geht Sonntag, 


Mein großes Lager von 


Papier⸗ Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien 


5 empfehle in nur reeller Waare zu den B% 
billigſten Preiſen. 6 0 
Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
1. Lauggaſſe 1. 


Güteraumeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe, 


(934) 


9667 ©. Ge SEINE \ 

Hundegaſſe 95. „JJ%%%SSFFͥͥͥ TR TNRSESEEE ENTEEBRE EREN verlaufen wollen, bewirken dies durch Par⸗ 
F en een gane . empfiehlt bill, zellirung häufig fchreller und beſſer, als durch 
Bleiröhren in allen gangbaren Dimenſionen Dr uſen⸗Dachro hr N rau im Genzen. Nicht immer find die⸗ 


Alex. Mielke, 
Etabtgebiet No. 35. (2688) 


me Beten engliigen Wortland- 
Cement haben auf Lager und empfehlen 
Rich“ Dühren & Co., 


(2450) Danzig, Poggenpfuhl 79. 


empfiehlt billigſt 
inen hertſchaftl. Tiſchdiener, w. Sold, gew, 
d. beit. Zeugn. hat, weiſt nach M. Franzkowski. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran enpfeblt ii (9295) 


Ibert Neumann. 


Rudolph Mischke. 


ſelben im Stande, dies ſelbſt durchzuführen und 
die Hypotheken zu reguliren, und werden dieje⸗ 
nigen, welche von der Offerte biezu Gebrauch 
machen wollen, erſucht, ihre Adreſſen mit Beifüs 
gung der hierauf bezüglichen Notizen über Größe, 

reis, Lage, Abgaben, Hypothekenſchulden ꝛc. 


der Danziger Zeitung einzuſenden. 


Nordbritiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


i 


unter D. E. F. 2376 franco an die Expedition 
i 


> N einen Salon zum Haarſchneiden F3 
5 und Friſiren und mein Atelier 
für kü ſtliche Hagrarbeiten balte ich bei B3 
billigſter Preisnotirung beſtens empfohlen. 


Richard Lemke, Coiffcur, 
2 Langenmarkt 39, Eingang Kürſchnergaſſe. 


E. . . Br aa 3 — 8 MUS Dr Pas 
uf 5 1 
13 Hammel und 21 Mutlerſchaft 
ſtehen zum Verkauf in Wyſocka pr. Bobau, 
Kr. Pr. Stargardt. Abnahme ſofort. 
| 2701) . v. Bardzki. 
Ein ganz neu eingerichteter Schafſtall und 
ein kleiner anſchließender umzäunter Garten 
iſt Schidlitz No. 97/98 zum 1. Juli d. J. zu 
vermiethen. Der Stall, in welchem bequem 1000 
Schafe placirt werden können, iſt 132 Fuß lang 
und 31 Fuß breit. Das Näßdere daſelbſt. 
Ein bis zwei tüchtige Uhrmacher⸗Gehilſen ge 
es 
ſchäftigung bei (2690) 
| Ge 


den bei gutem Salair ſofort dauernde 
9 


— Zoeckler in Lauenburg i Ponm. _ 
Einen tüchtigen polniſch und dentſch 

ſprechenden Wirthſchafts⸗Jnſpector weiſet 

nach Rudolph Miſchke, Langgaſſe No 5. 


Geſuch. 


Ich vertrete eine franzöſiſche Fabrik, babe 
die Provin: Poſen. Weſt⸗ und Oſtpreußen zu 
bereiſen, ſuche noch leiſtungsfähige Geſchäfte oder 
Fabriken gegen ſolide Proviſion zu vertreten. 

Grov, Bromberg, Bahnhofſtr. 55. 


Gut empfohlene. G 
Manufaktur: Sefehait finden in 
Bromberg Engagement. Perſön⸗ 


liche Meldungen Montag, den i 


14. d. M., Vormitt. Hötel du Nord 
in Danzig. (2674) LI 


2 anftänd. Anden 5 9 Sabre 2 5 
telle geweſ., das beſte Zeugn. hat, wünſcht 
eine Stelle als Wiribin in d. Stadt od. a. dem 
Lande, ach in einem Wurſt⸗ oder Bäckerladen, 
ebenſo Stubenmädchen mit d. beſt. Zeugniſſen 
weiſt nach M. Franzkowski, Breitgaſſe 105. 
Er junger Mann, im Beſitze beſter Neferenzen, 

wünſcht zum 1. Juli in einem größ. Galan⸗ 
terie⸗ oder Kurzwaarengeſchäft placirt zu werden. 


Adr. in der Exped. d. Ztg. unter No. 2665 


u verpachten. 
Ein altes Materials, Kurzwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft, 1 Meile von Danzig, an zwei belebten 
Chauſſeen gelegen, iſt zum October c, auch früher, 
zu übernehmen, Erforderliches Capital 3— 400 
* Frankirte Adreſſen sub 32 A. poste r-stante 
EN EEE 3 
He Unterraum des Speichers, genannt „ber 
0 bunte San in der ae belegen, 

ſofort oder u verm Na 
A a 005 


Speicherunterraum wird zum 1. l. 
zu miethen geſucht. Adr. unter No. 2687 
in der Exped. d. Sigg 
Die oberen Räume des Obligations⸗Speichers, 

ſowie des Erkers⸗Speichers, ſind billig zu 
vermiethen und ſofort zu übernehmen Steind. 25: 
Sruntag, den 13. d. M., iſt mein Local und 

Garten durch den Militair⸗Verein aus Dan⸗ 
zig von Mittag ab n gefüllt und 
auf Wunſch deſſelben für nicht dazu 1 

0 


geſchloſſen 
L. Lentz, 
Kahlbude. 


Hötel Deutſches Haus, 
Danzig, 
am Holzmarkt ee 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten reiſenden Pu⸗ 
blikum bei prompter und reeller Bedienung ganz 


ergebenſt. 5 
a Otto Grünenwald. 


(2413) 


Das auf Sonnabend den 
12. bj. zum Beſten des Ar⸗ 
men ⸗-Unterſtützungs⸗Vereins 
angezeigte Garten⸗Feſt im 
Selonke'ſchen Etabliſſement 
haben wir der ungünſtigen 
Witterung wegen bis zur 
nüchſten Woche verſchoben. 

Die ausgegebenen Billets 
behalten ihre Giltigkeit. 


Der Vorſtand des 
Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins. 0 


Sonnabend, den 12. Juni. Im Abonnement. 
Sechſtes Gaſtſpiel des Frl. Delia u. des 
Herrn ittell. Ein glücklicher Familiru⸗ 
vater. Luſtſpiel in 3 Acten von Görner. Vor⸗ 
her: Ein Freund der Frauen. Luſtſpiel in 
1 Het. ven Forer 
— Die geehrte Theater-Direetiůon 
wird höflichst ersucht, das rei- 
zende Lustspiel, Feenhände“ mit 
Frl. Delia und Herrn Mittell bal- 
digst aufführen zu lassen. 


. Viele Freunde der heitern Muse, 


Fönigsberger Ausitellungs. Ponfe 10. % 
(Ziehung den 13. Juni d. J) zu haben bei 
(2434) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Deuck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


Vickoria⸗Theater. 


* 


